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„Rapp! Rapp! mich dünkt, der Hahn
schon ruft ...

Bald wird der Sand verrinnen ...

Rapp! Rappl! ich wittre Morgenluft...
Rapp! tummle dich von hinnen!
Vollbracht, vollbracht ist unser Lauf!
Das Hochzeitbette thut sich auf!
die Toten reiten schnellel
Wir sind, wir sind zur Stelle.“

Rasch auf ein eisern Gitterthor
E— verhängtem Zügel;
Mit schwanker Gert ein Schlag davor
dersprengte Schloß und Riegel.
die Flügel flogen klirrend auf,
Und über Gräber ging der Lauf;
Es blinkten Leichensteine
Rundum im Mondenscheine.

Zum Schädel ohne Zopf und Schopf,
Zum nackten Schädel ward sein Kopf,
Sein Körper zum Gerippe
Mit Stundenglas und Hippe.
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Hoch bäumte sich, wild schnob der
Rapp

Und sprühte Feuerfunken;
Und hui! wars unter ihr hinab
Verschwunden und versunken.
Geheul! Geheul aus hoher Luft,
Gewinsel kam aus tiefer Gruft.
Lenorens Herz mit Beben
Rang zwischen Tod und Leben.
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Nun tanzten wohl bei Mondenglanz
Rundum herum im Kreise
Die Geister einen Kettentanz
Und heulten diese Weise:
„Geduld! Geduld! Wenns Herz auch

bricht!
Mit Gott im Himmel hadre micht!
Des Leibes bist du ledig;
Gott sei der Seele gnädig!“

dah siehl Ha sieh! Im Augenblick,
duhul ein gräßlich Wunder!
Des Reiter Koller, Stück für Stück,
diel ab wie mürber Zunder.
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Aus den Stimmen der Völker in Liedern.

Wilhelms Geist.
Schottisch.

Da kam ein Geist zu Gretchens Thür
Mit manchem Weh und Ach!
Und drücke am Schloß und kehrt' am

Schloß.
Und ächzte traurig nach.
Ist dies mein Vater Philipp?
dÄder ists mein Bruder Johann?

Oder ists mein Treulieb Wilhelm,
Aus Schottland kommen an?“

„Ist nicht dein Vater Philipp,
Ist nicht dein Bruder Johann!
Es ist dein Treulieb Wilhelm
Aus Schottland kommen an.
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